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25. SDÎai. Sie Sitbung non Ortsroebren roirb in alien größeren
Drtfcbaften bes Kantons bureb g eführt.

— Ser ©emeinberat non Siel beroitligt einen oorläufigen
Krebit oon Sr. 21,000 für bas Anlegen einer Lebensmittel-
referee.

27. SRieberbipp roäbit ©ottbelf oon «Rütte 3U feinem Sfatrer.

— Der ©emeinberat oon #er3ogetibucbfee betraut ben Santa»
riteroerein mit ber ©rriebtung eines «Rotfpitals.

— Sie oerfetnebenen Alproeiben bes Sipperatntes roerben mit
beut Sömmerungsoieb befahren.

— Sas Schlagen oon «Rußbäumen roirb oon einer bebörblicbett
«Seroitligung ber bernifeben gorftbireftion abhängig ge=

maebt. An ibie Stelle eines gefällten Nußbaumes müffen
3mei neue «Rußbäume gepflanst roerben.

28. t in RBorb «Rotar unb ©emeinbefaffier ©br. SERauerbofet,
im Atter oon 59 Sabren.

— Ser «Regierungsrat befcbließt, auf Serlangen einen 3ben-
titätsauscoeis für Scbtoei3erbürger ausjugeben.

— Sür bie ©rteitung oon Seroitligungen für Sefitj unb Auf-
betoabtung oon Sprengmitteln unb giftigen ©afen roerben
bie «Regierungsftattbalterämter als suftänbig erflärt.

29. f in Qegenftorf IRotar Safob Keller, im Alter oon 89

3abren.

— Ser ©emembe Sbun roerben oon ungenannter Seite St-
10,000 für oerfdjämte Atme gugeroiefen.

— Ser ©emeinberat Sbun erhöbt ben ©aspreis um 3 «Rp.

pro nvh

30. Srfjriftfteller ^ermann Stegmann in «JRerligen begebt fei»

nen 70. ©eburtstag.
— Sas Seelänbifcbe Serpftegungsbeim SSBorben mit bem ihm

artgefcbloffenen Serpftegungsbeim Srés=auï=Soeufs, Son»
oilier, roeift auf Schluß feines..«Berichtsjahres 570 Sfleg-
linge auf.

31. 3tt SMlbetsroil finbet ber «ffiebrtnann Saul Salmer bureb

Ausgleiten in einer Seispartie unb Sturs über eine 60 m

bobe gelsroanb ben Sob.

— ©in ftaatsrecbtlicber «Refurs gegen bas oom ©roßen «Rat

erlaffene Sefret betr. Kircbenfteuern in besug auf Sefteue»

rung ber juriftifeben Serfonen roirb oom «Sunbesgericbt
abgemiefen. Sas Sefret tritt bamit in Kraft.

— Ser «Regierungsrat beroilligt sur görberung ber Ausgra-
bungen beim „^aberbaus", b. b- bem tlberreft ber Klofter»
firebe bes ehemaligen Kluninasenfer Sriorats in «Rüeggis-
berg einen Seitrag.

— Ser Alpenroilbparf 3nterlafen überläßt brei junge Stein»
geißtein unb sroei Steinböcfe sum Ausleben im Sjollital,
«ffiallis, roobin bie Siere bureb eine 3nfanterie=Samfolonne
transportiert roerben.

1. 3uni. Sie Selegiertenoerfammtung bes Scbroeis. ©emerbe-
oerbanbes, bie in «JReiringen hätte ftattfinben follen, roirb
auf unbefannte Seit oerfdjoben.

— Ser Sorftanb ber ©efellfrbaft für Sferbefport Sbun be=

fcbließt, auf bie Surcbfübrung bes ©oncottrs bippiQue bie=

fes 3abr su oersiebten.

— über ben greibetgen gerät ein febroeiserifebes glugjeug mit
einem beutfrben glug3eug in ßuftfampf; bas beutfebe gfug»
3eug ftür3t brennenb jenfeits ber febroeiserifeben ©rens^
auf fransöfißbes ©ebiet ab.

2. Sie 6cbfoß=Scbeuer oon Saupen brennt bis auf ben ©ntnb
nieber.

— Sie Serniftbe Solfsabftimniung ergibt Annahme bei Sot-
tagen: «Reuorbnung ber Sefotbungsab3Üge füt bie Sehe-
Iräfte ber Srimar» unb «IRittelfcbulen mit 22,330 3a unb
8,748 Sein; «Bebtmännetfütfotge mit 26,053 3a unb 4,950
Sein. Sie Stimmbeteitigung beträgt 14,5 Srosent.

3. Ser ©coße «Rat eröffnet feine orbentlicbe grübjabrsfcffion
bei ftrengem militärifcbem Seroacbungsbienft. Als neuer
Sräfibent roirb Sr. A. SSReier, Siel (fos.), gewählt. ©inern
Antrag auf Sermebrung bes fantonalen Soliseifotps roirb
sugeftimmt, ebenfo bem Segebren für einen «Racbfrebit oon
gr. 925,000 für bas gabt" 1940. ©inet Siegelung best. Se»

folbtmgsabsüge roäbrenb bem Aftiobienft auf ben Söhnen
ber Staatsbebienfteten ftirnmt ber «Rat bei, besgleicben
einem 4»«lRi(lionen»Konoerfio)tsanleibett.

©ttidt ©er«

27. DJtai. Sas Stäbtißbe ©pmnafium Sern roirb für eine roei»

tere fecbsjäbrige ©arantieperioibe anerfannt.

— Sie «IRuftetung ber bunbesftäbtifeben Ortsroebren roirb ab»

gefcbloffen, naebbem bie Drtsroebr guartierroeife organt»
fiert tourbe.

28. Sie Scbulbireftion organifiert in Serbinbung mit bent Ser»
banb bernifeber Lanbfrauenoereine einen tanbroirtfebaft-
lieben ßilfsbienft ber Scbuljugenb, roogu fieb runb taufenb
Kinber gemelbet haben.

29. Ser grauetvbunb führt einen Ortsbilfsbienft ber Serner
grauen bureb, Sur ©nttaftung oon grauen, bie lebensroieb»

tige Setriebe aufteile ihrer mobilifierten SERämter leiten.
— Ser ©emeinberat forbert alle jungen Serfonen auf, fieb st©

#eu- unb nacbberigeti ©etreibeernte im ©ebiete ber ®e»

nteinbe Sern sur Serfügung su ftetlen.

31. Sas Serner Stabttbeater fcbließt bie biesjäbrtge Spietseit.

1. 3uni. f ©roftrat SBalter ^ürbin, gürfpreeber, im Alter oon
54 3abreu.

— 3m girfus Knie geraten sroei Siger aneinanber, roobei ber

Siger Sengati tätlich oertefet roirb.

2. Sas Stäbtifcbe Arbeitsamt melbet auf ©nbe 2Rai 186 Ar-
beitslofe gegen 204 im Sormonat.

— ©in langgefucbter SRanfarbenbieb fann bei einem Sröbler
feftgeuommen roerben.
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25. Mai. Die Bildung von Ortswehren wird in allen größeren
Ortschaften des Kantons durchgeführt.

— Der Gemeinderat von Viel bewilligt einen vorläufigen
Kredit von Fr. 21,099 für das Anlegen einer Lebensmittel-
reserve.

27. Niederbipp wählt Gotthelf von Rütte zu seinem Pfarrer.

— Der Gemeinderat von Herzogenbuchsee betraut den Sama-
riterverein mit der Errichtung eines Notspitals.

— Die verschiedenen Alpweiden des Bipperamtes werden mit
dem Sömmerungsvieh befahren.

— Das Schlagen von Nußbäumen wird von einer behördlichen
Bewilligung der bernischen Forstdirektion abhängig ge-
macht. An die Stelle eines gefällten Nußbaumes müssen
zwei neue Nußbäume gepflanzt werden.

28. h in Word Notar und Gemeindekassier Chr. Mauerhofer.
im Alter von 59 Jahren.

— Der Regierungsrat beschließt, auf Verlangen einen Jden-
titätsausweis für Schweizerbürger auszugeben.

— Für die Erteilung von Bewilligungen für Besitz und Aus-
bewahrung von Sprengmitteln und giftigen Gasen werden
die Regierungsstatthalterämter als zuständig erklärt.

29. f in Iegenstorf Notar Jakob Keller, im Alter von 89

Jahren.

^ Der Gemeinde Thun werden von ungenannter Seite Fr.
19,900 für verschämte Arme zugewiesen.

— Der Gemeinderat Thun erhöht den Gaspreis um 3 Np.
pro m2.

39. Schriftsteller Hermann Stegmann in Merligen begeht sei-

nen 70. Geburtstag.
— Das Seeländische Verpslegungsheim Warben mit dem ihm

angeschlossenen Verpflegungsheim Pres-aux-Boeufs, Son-
oilier, weist auf Schluß seines. Berichtsjahres 570 Pfleg-
linge auf.

31. In Wilderswil findet der Wehrmann Paul Balmer durch

Ausgleiten in einer Felspartie und Sturz über eine 99 m

hohe Felswand den Tod.

— Ein staatsrechtlicher Rekurs gegen das vom Großen Rat
erlassene Dekret betr. Kirchensteuern in bezug auf Besteue-

rung der juristischen Personen wird vom Bundesgericht
abgewiesen. Das Dekret tritt damit in Kraft.

Der Regierungsrat bewilligt zur Förderung der Ausgra-
bungen beim „Haberhaus", d. h. dem Überrest der Kloster-
kirche des ehemaligen Kluninazenser Priorats in Rüeggis-
berg einen Beitrag.

— Der Alpenwildpark Interlaken überläßt drei junge Stein-
geißlein und zwei Steinböcke zum Aussehen im Ijollital,
Wallis, wohin die Tiere durch eine Infanterie-Samkolonne
transportiert werden.

1. Juni. Die Delegiertenversammlung des Schweiz. Gewerbe-
verbandes, die in Meiringen hätte stattfinden sollen, wird
auf unbekannte Zeit verschoben.

— Der Vorstand der Gesellschaft für Pferdesport Thun be-

schließt, auf die Durchführung des Concours hippique die-
ses Jahr zu verzichten.

— über den Freibergen gerät ein schweizerisches Flugzeug mit
einem deutschen Flugzeug in Luftkampf; das deutsche Flug-
zeug stürzt brennend jenseits der schweizerischen Grenze
auf französisches Gebiet ab.

2. Die Schloß-Scheuer von Laupen brennt bis auf den Grund
nieder.

— Die Bernische Volksabstimmung ergibt Annahme der Vor-
lagen: Neuordnung der Besoldungsabzüge für die Lehr-
kräfte der Primär- und Mittelschulen mit 22,339 Ja und
8,748 Nein; Wehrmännersürsorge mit 26,953 Ja und 4,959
Nein. Die Stimmbeteiligung beträgt 14,5 Prozent.

3. Der Große Rat eröffnet seine ordentliche Frühjahrssession
bei strengem militärischem Bewachungsdienst. Als neuer
Präsident wird Dr. A. Meier, Viel (soz.), gewählt. Einem
Antrag auf Vermehrung des kantonalen Polizeikorps wird
zugestimmt, ebenso dem Begehren für einen Nachkredit von
Fr. 925,999 für das Jahr 1949. Einer Regelung bezl. Be-
soldungsabzüge während dein Aktivdienst auf den Löhnen
der Staatsbediensteten stimmt der Rat bei, desgleichen
einem 4-Millionen-Konversionsanleihen.

Stadt Bern

27. Mai. Das Städtische Gymnasium Bern wird für eine wei-
tere sechsjährige Garantieperiode anerkannt.

— Die Musterung der bundesstädtischen Ortswehren wird ab-
geschlossen, nachdem die Ortswehr quartierweise organi-
siert wurde.

28. Die Schuldirektion organisiert in Verbindung mit dem Ver-
band bernischer Landfrauenvereine einen landwirtschaft-
lichen Hilfsdienst der Schuljugend, wozu sich rund tausend
Kinder gemeldet haben.

29. Der Frauenbund führt einen Ortshilfsdienst der Berner
Frauen durch, zur Entlastung von Frauen, die lebenswich-
tige Betriebe anstelle ihrer mobilisierten Männer leiten.

— Der Gemeinderat fordert alle jungen Personen auf, sich zur
Heu- und nachherigen Getreideernte im Gebiete der Ge-
meinde Bern zur Verfügung zu stellen.

31. Das Berner Stadttheater schließt die diesjährige Spielzeit.

1. Juni, f Großrat Walter Hürbin, Fürsprecher, im Alter von
54 Jahren.

— Im Zirkus Knie geraten zwei Tiger aneinander, wobei der

Tiger Bengali tätlich verletzt wird.

2. Das Städtische Arbeitsamt meldet auf Ende Mai 18ö Ar-
beitslose gegen 294 im Vormonat.

— Ein langgesuchter Mansardendieb kann bei einem Trödler
festgenommen werden.
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